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Umtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh. Generaldirektio » der Staats -

«isenbahnen rwm 18 . März d . I . wurde Stationsver -
Walter Wilhelm Morlock in Weingarten «ach Karlsruhe ,
Rangirbahnhof , versetzt.

Richt-Nmtttcher Theil .
* Ein kritischer Tag

erster Ordnung ist der 23 . Märj 1895 in der Geschichte
des deutschen Reichstags geworden ; die deutsche Volks¬
vertretung hat mit 163 gegen 146 Stimmen eine Be¬
glückwünschung des Fürsten Bismarck zum 80 . Geburts¬
tage abgelehnt, und da die Führer der Fraktionen die
Abstimmung im Namen ihrer Parteien begründeten, hätte
auch ein vollbesetztes Haus an dem Ergebniß nichts zu
ändern vermocht . Das öffentliche Aergerniß — ein mil-
derer Ausdruck ist nicht am Platze — ist nun einmal
gegeben und das deutsche Volk wird es noch lange em¬
pfinden , wie sehr die Mehrheit des Reichstags dem An¬
sehen des Reiches vor dem Auslande einen Schaden zu¬
gefügt hat , dessen Folgen im Augenblick kaum zu über¬
sehen sind . Der alte deutsche Jammer der Zerfahrenheit
und Kleingeisterei , ein Erbübel aus früherer Zeit , das
nationale Größe nie begriff, hat am heutigen Tage seine
fröhliche Auferstehung gefeiert, und daß dieser unselige Geist
gerade an jener Stätte zu neuem Leben erwachte, die des
deutschen Volke« Einigkeit vor aller Welt verkörpern sollte ,
— daß dem Manne , dem der Reichstag sein Dasein ver¬
dankt, am Abende seines der Wiedergeburt des deutschen I
Volkes geweihten Leben « , da er der Gunst und dem
Haffe , die das politische Treiben des Alltagswirkens
mit sich bringt , seit Jahren entrückt ist , von der ge¬
wählten Vertretung dieses Volkes die schuldigen Ehren
versagt werden — läßt mit erschreckender Klarheit den
Niedergang unserer politischen Sitten erkennen . Schon
wiederholt hat eine Mehrheit der deutschen Volks¬
vertretung ihre Unzulänglichkeit in der Erfassung be¬
deutungsvoller Aktionen bekundet ; die Geschichte des
Reichstages bezeugt , wie oft das deutsche Volk die An¬
schauungen seiner Vertreter in einem neuen Wahlgange
zu korrigiren sich veranlaßt fand . Dem gegenwärtigen
Reichstage aber blieb es Vorbehalten , dem deutschen Volke
zwei Vorkommnisse zu bieten , die das Innerste der Volks¬
seele verwunden; jene Scene , die am Eröffnungstage der
Legislaturperiode die Sozialdemokraten aufzuführen für
zweckmäßig erachteten , ist noch in frischer Erinnerung,
und jetzt fordert die Mehrheit desselben Reichstags das
Volk zum Widerspruch gegen die eigene Vertretung
heraus ! Schon hat der Präsident des Reichstags ,
von Levetzow , sein Amt niedergelegt ; der zweite
Vicepräsident, vr . Bürklin , wird seinem Beispiele
folgen . Zwar meinte heute Herr Richter , das habe
praktisch nicht viel zu bedeuten , der Reichstag werde
auch ohne diese beiden Herren arbeiten können ; wir aber
fassen diese Entwickelung der Dinge nicht so leichtherzig
auf und glauben, die weitaus überwiegende Mehrheit des
Volkes wird auch der Meinung sein , daß ein Reichstags¬
präsidium, das dem Geiste der Opposition Lieber- Richter-
Bebel entspricht , wenig wünschenSwerth sei . Ein trauriges
Schauspiel war 'S, das heute der Reichstag bot ; das Un¬
zulängliche , hier ward 's Ereigniß ! Der Mann im Sachsen¬
walde aber wird sich mit Faustens Worten getrösten
können : „ES kann die Spur von meinen Erdetagen
nicht in Aeonen untergeh 'n ! "

Die Ministerkrisis in Spanien .
Z Die heute Nachmittag aus Madrid eingetroffenen

Telegramme lassen eine Ministerkombination Canovas
del Castillo als möglich erscheinen . Das Zögern des
Herrn Sagasta , die Neubildung des spanischen Ka-
binets in die Hand zu nehmen , läßt Erklärungsgründe
politischer sowohl wie persönlicher Natur zu . In den
Kreisen der Armee herrscht nach wie vor gegen die
Regierung Sagasta's eine äußerst gereizte Stimmung,
welche von den politischen Gegnern des bisherigen
Ministerpräsidenten ausgebeutet wird und auch in der
Thatsache zum Vorschein kommt, daß ungeachtet des leb¬
haften Eintretens de« Marschalls Martinez CampoS für
die Fortdauer des Sagasta 'schen Regimes die Königin-
Regentin mit Herrn Canovas del Castillo und anderen
Parteiführern verhandelt hat bezw . zu verhandeln fort¬
fährt. Von den der Politik Sagasta 's abholden Kreisen
wird die öffentliche Meinung auf alle Weise gegen den
demissionären Staatsmann rinzunehmen gesucht , sogar
der Aberglaube wird mobil gemacht , als sei Herr Sa¬
gasta ein prädestinirter Mann des Unglücks . Seitdem

er das Staatsruder führte , so wird gesagt, sei Spanien
ununterbrochen von Widrigkeiten heimgesucht worden.
Zuerst folgten sich Schlag auf Schlag die anarchistischen
Sprengbombenattentate , verbunden mit den sozialrevo-
lutionären Schilderhebungen in Barcelona , Cadi'x und
den anderen größeren Mlttelmeerhäfen . Dann kam die
verfehlte Handels - und wirthschaftspolitische Campagne,
welche zum Aushören der vertragsmäßig geregelten Han¬
delsbeziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und
Spanien führte. Im Anschluß hieran entspann sich der
Zwischenfall von Melilla , der Spanien in einen Konflikt
mit Marokko verwickelte. Kaum war es dem diplomati¬
schen Takt des Marschalls Martinez CampoS gelungen,
die Beziehungen zwischen beiden Ländern wieder in 's
Geleise zu bringen , da drohte der Tod des Herrschers
von Marokko , alles auf 's neue in Frage zu stellen , und
so pflanzte sich die marokkanische Affaire fort bis zur
Jnsultirung des marokkanischen Gesandten durch den
General Fuentes und der Katastrophe der „ Reina Re¬
gente " , welches Kriegsschiff, nachdem es die marokkanische
Gesandtschaft nach Tanger gebracht hatte, auf der Heim¬
fahrt unterging . Der Aufstand auf Kuba erhebt immer
drohender sein Haupt , und während es darüber schon zu
Zwischenfällen gekommen ist , welche den Keim ernsterer
Verwickelungen mit den Vereinigten Staaten in sich tra¬
gen, brach in Madrid der Konflikt zwischen der Presse
und dem Offiziercorps aus , der das Ministerium Sa¬
gasta zum Rücktritt zwang. Es ist das immerhin eine
nicht ganz alltägliche Häufung unliebsamer Geschehnisse ,
welche einem StaatSmanne , dessen Kreise sie fort und
fort stören , wohl die Neigung zur weiteren Fortführung
der öffentlichen Geschäfte rauben oder doch wenigstens so
sehr schmälern können , daß er seinen Verbleib auf dem
exponirten Posten von Bedingungen abhängig macht .
Angesichts der kubanischen Wirren wäre die Erhaltung
der Kontinuität des spanischen Regierungssystems einem
Systemwechsel öffenbar vorzuziehen , und dieser Gesichts¬
punkt ist es wohl auch , "der den Marschall Martinez >

! CampoS veranlaßt , seine Abreise nach Kuba bis nach
Beilegung der schwebenden Krise aufzuschieben .

Deutsche» Reich.
Berlin , 22 . Mär » . Dem preußische « Abgeordnetenhause ist

der Entwurf eines Gesetze- zugegangen , betreffend die Ein¬
gemeindung der Stadt Bockenheim in den Bezirk der Stadt
Frankfurt a . M . — Der Kultusminister bestimmte mit
Allerhöchster Genehmigung , daß anläßlich des 80. Geburtsfestes
deS Fürsten Bismarck am 1. April der Unterricht in allen
Schulen auSfällt. — Die „Kreuzzeitnng" will wissen , daß im
StaatSrathe 27 Personen für und 16 gegen die Resolution
über den Antrag Kanitz gestimmt haben. Demgegenüber
erklärt die „Nationalzeitung" , daß sich von 60 Abstimmeuden
höchsten Falles vier für den Antrag erklärten.

O Berlin » 22 . März . Wie sehr das am 1 . Oktober 1891 in
Kraft getretene Gesetz über den Schutz derWaarenbe -
zeichnungen den vorhandenen Bedürfnissen entsprochen bat,
geht am besten auS der Tbatsache hervor , daß in der Zeit vom
Antana Oktober v . I . bis Ende Februar d . A , also innerhalb
fünf Monaten » 13250 Waarenzeichenanmeldungen beim Patent -
omte eingegangen sind , von denen sich rund 8 620 auf solche
Waarenzeicheu bezogen » welche bereits nach Maßgabe deS Ge¬
setzes über Markenschutz vom Jahre 1874 eingetragen waren.
In den fünf Monaten sind also 4 630 Zeichen neu angemeldet
worden . WaS das bedeutet, ersieht man daraus , daß in den
Jahren 1875 bis 1892 auf Grund des alten MarkensckutzgesetzeS
an in- und ausländischen Waarenzeicheu 21452 geschützt wurden.
Rechnet man das erste Jahr nach dem Inkrafttreten de» alten
Markenschutzgcsetze« mit 4 43S Waarenzeicheu ab , so entfielen im
Durchschnitt auf ein Jahr rund I 000 Zeichen . Nunmehr sind
in noch nickt einmal einem halben Jahre 4 630 Zeichen neu an¬
gemeldet . Von sämmtlichen Anmeldungen gelangten bis Ende
Februar 3500 zur Eintragung in die Rolle . In weiteren 800
Fällen hatte die Abtheilung für Waarenzeicheu bereits die Ein¬
tragungsfähigkeit entschieden. Nach dem neuen Gesetze ist be¬
kanntlich dem Patcntamte die Vollmacht gegeben , die Eintragung
abzuweiseo . Solch« abweisenden Entscheidungen waren bis zu
dem mehrfach bezeichnten Zeitpunkte 30 erfolgt . In etwa 400
Fällen schwebt das Verfahren wegen Ermittelung der Freizeichen»
eigenschast der angemeldeten Zeichen . Wie schwierig übrigens
gerade die Entscheidungen aus dem letzteren Gebiete sind , ersteht
man daraus , daß eS allein an Namen , welche sich seit längerer
Zeit auf Cigarrenpackungen befinden und nach dem
Wunsche der dabei betheiligteu Judustriekreise als F r e i z e i ch e n
angesehen werden sollen , Zehntausende gibt . Es kann alS
eia Glück für das gewerblich« Leben angesehen werden» daß durch
die Arbeiten der Waarenzeichenschutzabtheilung de« Patentamtes
endlich Klarheit in das bisher dunkle Gebiet der Freizeichen ge¬
bracht werden wird.

Detmold , 23. März . Die . Lippe' sche LandeSztg." meldet,
daß gestern Graf Rittberg und Freiherr v . Brotl hier ein¬
trafen und im Namen deS io Berlin weilenden Grafen Ernst
von Lippe -Biefterfeld dem Präsidenten deS Landtag « » Leogerke ,
einen Protest gegen die letztwillige Verfügung
deS Fürsten Woldemar bepiglich der Regentschaft über¬
reichten .

R « S Elsaß -Lothringen , 22 Mär ». Bei St . Ludwig haben
größere Gefechtsübungen der 28 . Division unter der
Leitung des Divisionskommandeurs , Seiner Königlichen Hoheit
des ErbgroßberzogS von Baden » begonnen . Bei den¬
selben handelt eS sich hauptsächlich um die Gewinnung , beziehungs¬
weise Vertheidigung der Rheinübergänge bei Hüningen. Als der
Erbgroßherzog in St . Ludwig vorfuhr, ertönten zahlreiche Böller¬
schüsse . Während des Abendessens versammelten sich der Musik¬
verein „Frohsinn" und der „Männerchor" im Hofe deS Hotels ,
um durch Musik- und Gesangvorträge dem Fürstliche» Gaste
ihre Verehrung zu bezeugen.

Die Einweihung der Kaiserin Augusta-Kirche .
Berlin , 23 . März .

ES ist eine schöne Fügung » daß mit dem Jahre 1895 , in
welchem wir daS 25 jährige Jubiläum der großen Gedenktage
des Jahres 1870 begeben , die Einweihung der drei Gedächtniß»
kirchen zusammenfällt » an welche dir Erinnerung an die große
Zeit und deren Heldengestalten unvergeßlich geknüpft ist . Der
heutige 22 . März , der Geburtstag deS Hochseligen Kaiser «
Wilhelm l .» konnte kaum würdiger gefeiert werden , als durch
die Einweihung der herrlichen Gnadenkirche ,
welche zum Gedächtniß der in Frieden und Krieg um daS Wohl
ihrer Unterthanen stets mit hingebender Sorge und Treue
bemüht gewesenen Hochseligen Kaiserin Auguka gebaut
worden ist Schon am frühen Morgen weckten die Gemeinde
der Gnadenkirche die feierlichen Töne der Glocken der neue «
Kirche Von 9 Uhr ab entfaltete sich um daS Gotteshaus ei«
reges Leben . Gegen 10 Uhr versammelten kch die gelade, en
Ehrengäste und Mitglieder der Gemeinde an den verschicdenen
Portalen der Kirche , um die Ankunft der Majestäten und der
Fürstlichkeiten abzuwarten. Bald nach 10 Uhr fuhren Ihre
Majestäten der Kaiser und dir Kaiserin mit den
vier ältesten Prinzen , Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großherzogin von Baden und der
Bruder der verewigten Kaiserin Augusts , derGroßherzog
von Sachsen , unter Ehreneskorte deS Garde-KürassterregimentS
die Linden herunter , durch die Neue Wilhelm - Straße und die
Luise » - Straße nach dem Neuen Thor , dessen ganze Umgebung
bis zur Kirche von dem Magistrat durch Gnirlanden und
Fabnen auf daS Festlichste hergerichtet war . Ihre Majestäten
trafen mit Ihren Hohen Gästen um 10 */, Uhr an dem Thore
des Jnvalidenparks gegenüber dem Amazone » Denkmal ein , wo
sie von den übrigen Fürstlichkeiten empfangen wurden.

Während Seine Majestät der Kaiser die Front der Ehren¬
kompagnie abschritt , ließ sich Ihre Majestät die Kaiserin die
Geistlichen der Gemeinde und Mitglieder der Gemeindekörper-
schäften vorstellen und begrüßte dir Minister , den Präsidenten
und Vicepräsidenten des Evangelischen Oberkirchenrathes , den
Präsidenten des Konsistoriums und den Oberbürgermeister
von Berlin - Darnach begaben sich beide Majestäten und
die fürstlichen Personen mit Gefolge zwischen den zu beiden
Seiten des Weges ausgestellten Ehrengästen zum Haupteingange
der Kirche . Der Vorsitzende des Engeren Ausschusses , Wirk¬
liche Geheime Rath v Levetzow , bewillkommnete die Majestäten »den Großhcrzog und die Großherzogin von Bade» » den Groß¬
herzog von Sachsen in herzlichen Worten , gedachte dankend des
Segens , welcher von dem Kaiser und der Kaiserin für das bis¬
her kirchenarme Berlin ausgegaagen ist und überreichte zur Er¬
innerung an den heutigen denkwürdigen Tag Ihrer Majestät der
Kaiserin als Protektorin des Baues einen vergoldeten, alt¬
romanischen Schlüssel zur Hauptthür der Kirche . während der
Regierungs und Naurath Spitta einen ebenfalls kunstvoll ge¬arbeiteten Schlüssel Seiner Majestät dem Kaiser mit der Bitte
übergab , die Erschließung des Gotteshauses zu befehlen - Seine
Majestät reichte den Schlüssel dem Gcrieralfuperintendenten
Faber und dieser ihn dem Ersten Geistlichen der Kirche , Pfarrer
Dürselen » welcher die Kirchthür mit einem Segenswort erschloß.
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin betraten die mit
schönem Mosaikfußboden und Mosaikwänden und mit glänzender
Decken- und Gewölbemalerei versehene Vorhalle und wurden,gefolgt von den Höchsten Herrschaften , durch Herrn v . Levetzow
zu ihren Plätzen in der Nähe des Altars geleitet - Den fürstlichen
Personen folgte zunächst der Generalsuperintendent von Berlin ,die Geistlichen , sowie einzelne Mitglieder der Gemeindekörper¬
schaften , welche die herrlichen silbernen Altargerälhe, das Kruzifix
und die von Ihrer Majestät der Kaiserin geschenkten Bibeln im
feierlichen Zuge zum Altar trugen. Sobald Ihre Majestäten
die Kirche betreten batten , wurden die anderen Portale geöffnet
und hielten durch dieselben die Ehrengäste und die Gemeinde
ihren Einzug unter den Klängen des vom Musikkorps des Garde -
Füsilier -Regiments gespielten Hallelujah von Händel und dem
Gesänge des Königlichen Domchors-

Außer den bereit - genannten Fürstlichen Personen waren an¬
wesend : Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen .
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg -Schwerin , Prinz Ernst
von Sachsen-Weimar» Prinzessin Albert von Sachsen-Alteuburg ,
Prinz und Prinzessin Aribert von Anhalt. Prinz und Prinzessin
Friedrich von Hodeuzollern . Herzog und Herzogin Friedrich Fer¬dinand zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg, Prinz
Hermann von Sachsen-Weimar.

Den Weibeakt vollzog der Generalsuperintendent . Hof-
prediger Faber . aus Grund des in die Prachtvolle Kanzrlbibel
von Jbrer Majestät der Kaiserin eingeschriebenen Wortes . deS
Hochzeit« - und LieblingSspru -beS der Koiseria Auausta : Römer
12. 12 : „Seid fröhlich in Hoffaang, geduldig in Trübsal , haltet
an am Gebet" . Die Predigt hielt Herr Pfarrer Dürselen : er
legte derselben den Spruch 2 . Korinther 12 , 9 : „Laß dir a»
meiner Gnade genügen , denn meine Kraft ist in den Schwache«

(Mit einer Beilage .)



mächtig" zu Grunde , der ebenfalls von der Hand Ihrer Majestät
in die Kaozelbibel eigetragen war . Die erbebende Feier» die von
den herrlichen Gesängen drS Königlichen DomchorS begleitet
wurde, schloß nach 12 Uhr unter dem Geläut der Glocken sämmk-
licher Kirchen Berlin - .

Ja der Kirche und vor der Kirche nabmen die MojejiLten und
die Großherzogl' ch Badischen Herrschaften noch Vorstellungen
entgegen. Dann folgte der Vorbeimarsch der Ehrenkompagnic
und darnach die Abfahrt der hohen Gäste

parlamentarisches .
Berlin , 22 . März . Die Vewerbeordnungskommiffin « des

ReichslagS nahm den den Kolvortagebuchhandel betreffenden
Absatz der Novelle in folgender Fassung an : Ausgeschlossen lind
vom Frilbieten im Umherziehen Druckschriften und andere
Schriften und Bildwerke, insofern sie in sittlicher und religiöser
Beziehung Aergerniß zu erregen geeignet sind, oder welche mittelst
Prämien oder Gewinnen vergeben werden , oder welche lieferungs¬
weise erscheinen , sofern nicht die Zahl der Lieferungen des Werkes
und dessen GesammtpreiS auf jeder einzelnen Lieferung an einer
in 's Auge fallenden Stelle verzeichnet sind .

Keer und Marine .
Ro « , 23. März . «Don QuiSciote" meldet , daß der Militär¬

attache in Berlin , Oberst Zucari , im Juni mit Ablauf seiner
Dienstzeit nach Italien zurückkehren werde . Zn seinem Nachfolger
ist Oberst Tanera bestimmt - _

Grotzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 23 . März .

* * Ult wir fängst darauf binwiesen , daß dir Thätigkeit der
Bauernvereine nicht zum geringsten Theile eine Spaltung
der Landwirtbschast treibenden Bevölkerung bezwecke und geeignet
sei, Mißtrauen gegen die von den landwirthfchaftlichenVereinen
in Verbindung mit der Regierung erstrebten Maßnahmen in
bäuerlichen Kreisen zu erwecken , da erließ der Vorstand deS
Bauernverein - eine lange Erklärung , in welcher er unsere
Behauptung zu bestreiten versuchte . Einen offenen Sachwaltcr
besitzt aber der Bauernverein an der «Offenburger Zeitung",
die ohne Rückhalt die Richtigkeit unserer Behauptungen ln»
stätigt . DaS unter dem Protektorat deS Herrn Geistlichen Rathc-
Wacker erscheinende Offenburger Blatt anerkennt in seiner
Ausgabe vom 16 . März ausdrücklich , daß der Bauernverein dem
ältern Landwirthfchaftlichen Verein „da und dort Konkurrenz
mache " , obgleich der letztere auch bestrebt sei, die Landwirth-
schaft zu fördern. Den Vorzug vor dem Landwirthfchaftlichen
Vereine verdiene aber der Bauernverein schon deßhalb , weil er
nicht , wie jener , mit der „keifen, nüchternen und trockenen
Bureaukratie " und der „Staatsverwaltung " verquickt
fei . Zwar habe auch die „Offenburger Zeitung " allen Respekt
vor den Herren Oberamtmännern , „soweit die politische
Seite nicht in Betracht kommt " ; diese würden sich aber bemühen ,
„die Strömungen der Bauern nach dem Gutdünken der Re¬
gierung zu leiten" . Nachdem so die bäuerlichen Leser über die
Thätigkeit der Staatsverwaltung und der AmtS -
vorstände belehrt worden sind, fällt noch ein UcbrigeS für die
BezirkSthierärzte und LandwirthfchaftSlehrcr
ob . deren Thätigkeit doch sonst von urtbeilsfähigen Personen
als eine höchst erfolgreiche und nutzbringende für die Land-
wirthe anerkannt wird . Da dürfen wir doch wohl an den Vor¬
stand deS Bauernvereins die Anfrage richten , ob er nach der
gewiß kompetenten Aeußerung der „Offenburger Zeitung" noch
immer der Ansicht ist . daß wir da- Terrain nicht erkannt hätten,

. al- wir behaupteten» die Bauernvereine beabsichtigten eine Spal¬
tung der landwirthfchaftlichen Bevölkerung, die schließlich Miß¬
trauen gegen die von den landwirthfchaftlichen
Vereinen in Verbindung mit der Regierung be¬
zweckten Maßnahmen in den bäuerlichen Kreisen zu er¬
regen geeignet ist ? ! _

/ (Beisetzung .) Heute Nachmittag 3 Uhr fand die feier¬
liche Beisetzung der sterblichen Hülle Seiner Excellenz des Geh .
Rath - Freiherrn August v . Ungern - Stcrnberg statt
Zu der Trauerfeierlichkeit hatten sich im Trauerhause einge¬
funden : Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , Seine
GroßberzoglicheHoheit Prinz Karl nebst Gemahlin , Ihre Kaiser¬
liche Hoheit Prinzessin Wilhelm , Oberstftallmeister Ercellenz
v. Holzing, Oberstkammerherr Freilurr von und zu Gemmingen»
Hofmarschall Graf v - Andlaw . Staatsminister l >e . Nokk , der
Minister de« Großherzoglichen Hauses und der auswärtige »
Angelegenheiten» v . Brauer . Geh. Rath Eisenlohr , ferner die
Generalität , an der Spitze General v- Schlichting , und daS
OffiziercorvS des Leib- Grenadier -Regimenls , sowie eine große
Anzahl Offiziere aller hier garnisonirden Truppengattungen ,
de« weiteren die Vertreter deS Bezirksamts und dec Stadt . die
Herren Minsterialrath Freiherr v Bodman und Oberbürgermeister
Schnetzler und eine weitere große Anzahl Damen und Herren aus
der ersten Gesellschaft . Die Trauerfeierlichkeit war Herrn Pfarrer
Mühlhäußer übertragen worden , der unter Zugrundelegung des
Texte- Psalm 92 . 14 , 15 : „Die gepflanzet sind in dem Hause
des Herrn werden in den Borhöfen unseres Gottes grünen , und
wenn sie gleich alt werden , werden sie dennoch blühen , fruchtbar
und frisch sein" , in herzenswarmen Worten der Thätigkeit und
liebevollen Arbeit des Dahingeschiedenen gedachte. Rinch der
Einsegnung und dem Schlußgebet wurde der überreich mit
kostbaren Blumen , Kränzen und Palmen bedeckte Sarg aus den
vierspännigen Leichenwagen gehoben und unter zahlreicher
Begleitung , unter welcher sich neben der gesammten Hof¬
dienerschaft auch der Militärverein und der Arbeiterbildungs¬
verein mit umflorten Fahnen befanden , zum Gottesacker
geleitet . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begab sich
gleichfalls mit zum Kirchhof , in dessen Kapelle die Schlußfeier-
lichkeit stattfand. Der Sarg wird bis zur endgiltigen, morgen
stattfindenden Beisetzung in der Kirche aufgebahrt bleiben . Zu
der Feierlichkeit hatte sich auch sonst ein zahlreiches Publikum
«ingefundeu.

(Der Trajektverkehr Sphk — Welle ) ist wieder
eröffnet.

; (Großh . Hoftheater .) Zur Vorfeier des 80 . Geburts¬
tages deS Fürsten Bismarck wird am Sonntag den 31 - März
Kleist's „Hermannsschlacht" gegeben werden . Da Herr Waldcck
vom König!- Hoftheater in Dresden » der für die Darstellung der
Titelrolle vorgesehen war , für diesen Tag nicht abkömmlich ist,
wird Herr Emil Drach vom Königl . Hoftheater in München
die Rolle deS Hermann übernehmen . Die Vorstellung wird ein¬

geleitet werde » durch den HuldigungSmarsch von Richard Wagner .
Auf Donnerstag den 28. März ist eine Wiederholung der drei
Einakter „Die alte Jungfer ", „Blau " und „Die Dienstboten"

augesetzt Die Oper bringt am Dienstag den 26 - März „Ales-
sandro Stradella " , am Freitag den LS . März „Falstaff"

. In
elfterer Oper wird Herr Bussard vom Königl Hoftheater in
Wiesbaden sein Gastspiel in der Partie des Barbarino fortsetzen

* <B iS m ar ck K o n » ert .) Am Sonntag den 24 . März ,
Abends Vr8 Ubr , gibt die Kapelle des Bad - Leib - Grenadier -
Regiments unter der bewährten Leitung des Königl - Musik¬
direktor - Adolf Boettge ein großes patriotisches Konzert zur
Vorfeier deS 80 Geburtstages des Fürsten Bismarck. DaS
Programm enthält außer vaterländischen Musikstücke» und Liedern
sechs Nummern , welche die Kapelle am 4 - Juli 1891 vor dem
Fürsten Bismarck in FricdrichSruh zu spielen die Ehre batte.

^ (Kammermusik .) „ In der am nächsten Montage ftatt-
findenden dritten Kammermusik - Aufführung von
Fritz v . Bose und Karl Waßmanu gelangen als Hauptwerke
das Trio v -äur op . 70 von Beethoven und da - Quintett vp . 44
von Schumann zum Vortrag , unter Mitwirkung der Herren Hof-
mustker Schwanzara » PagelS und Matthcs . Den gesanglichen
Tbeil de- Programms hat Fräulein Pauline Ziegenhain freund-
lichst übernommen.

* (Kleine Nachrichten au - Karlsruhe . ) Ein
Tienstknecht aus Blankenloch, der bei einem Kohlenhändler in
der Werder- Straße im Dienste steht , wird sich wegen Betrugs
zu verantworten haben , weil er am 22 . d . M . einer Frau in der
Akademirstraße Katt eines Zentner - Kohlen nur 6k, Pfund lieferte ,
dabei aber den Preis für einen Zentner verlangte. — In der
Albstraße sind am Abend deS 17. d - M . an einem Fabrikgebäude
7 Fensterscheiben eingeschlagen worden. — Heute Vormittag
wurde eine Dienkmagd aus Herdwangea . die von der Staats¬
anwaltschaft Pforzheim wegen Betrug - und Diebstahls verfolgt
wird , verhaftet. — Die Ehefrau eines Lokomotivführers in der
Werderkraße ist heute Vormittag auS dem Fenster ihrer Wohnung
im dritten Stock in den Hof gestürzt und wurde schwer verletzt
in das St . Binzenliushaus gebracht . Die Bedauernswerthe hat
sich wahrscheinlich in einem Anfalle von Schwermuth vorsätzlich
aus dem Fenster gestürzt .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -
thum .) Der Schwarzwaldverein Waldshut hielt am Dienstag
leine Generalversammlung ab . Der Verein zählt jetzt 93 Mit¬
glieder . Derselbe beschränkt angesichts seiner geringen Mittel
seine Thätigkeit auf die Unterhaltung der bestehenden Anlagen.
— Die Waldhausgesellschaft in Bannholz wird zur Feier des
80. Geburtstages des Fürsten Bismarck ein gewaltige- Höhen¬
feuer auf dem Zupfen adbrennen lassen . — In GrkuSfeld hat
sich der 67 Jahre alte Laizpwirth Franz Hehn in seinem Vieh¬
stall erhängt . Mißliche Bermögensverhältniffe sollen ihn in den
Tod getrieben haben . — In Schwetzingen ist eine Frau , die
sich ein Zahngeschwür aufgestochen hatte, an Blutvergiftung ge¬
storben . — In LegelShnrst fiel daS elfjährige Kind eines Bür¬
gers beim Versteck - und Fangenspielen von der Bühne auf die
Schellertenne herunter und blieb auf der Stelle todt.

sD Mannheim » 22 . März . Am heutigen Grburt - tage
Seiner Majestät deS Heimgegangenen Kaisers Wilhelm l.
wurde daS diesige Kaiser - Wilhelm - Denkmal Vormittags durch
eine aus den Herren Oberbürgermeister Beck , Bürgermeister
Bräunig » Bürgermeister Martin , Stadtrath Hirschhorn und
Stadtrath Frehtag bestehende Deputation deS StadtrathS mit
einem prachtvollen » mit iiner WidmungSschleife versehenen
Lorbcerkranz geschmückt. Ferner legte das Denkmalkomitö eincn
Kran » am Denkmal nieder . Mittags , gegen 1 Uhr, begaben sich
die Offiziere deS Beurlaubtenstandes unter Führung deS Land -
wehrbezirkSkommandeurs, Herrn Oberstlieutenant v . Platen , so¬
wie Deputationen der hiesige» militärischen Vereine mit ihren
Fahnen an da- Denkmal. Herr Oberstlieutenant v . Platen legte
namens des Reserve- und Landwehroffiziercorps am Fuße de-
Denkmal- einen Lorbcerkranz nieder , Herr Premierlieutenant d . 8-
Offenbächer eine» solchen namens des Kriegcrvereins und Herr
Premierlieutenant d . L - Mathy einen solchen namens des
Militärvereins . — Herr Oberbürgermeister Beck hat im Namen
deS Stadtrath - an den Sohn des verstorbenen Freiherr» von
Ungern - Sternberg ein herzliches Beileidsschreiben
nebst einer Kranzspende gesandt. — Die Hochwassergefahr
kann hier als beseitigt betrachtet werden . Der Neckar , welcher
bis beute Früh auf 657 ein gestiegen war , fällt seitdem unaus¬
gesetzt . Der Rhein steigt zwar hier noch langsam » jedoch meldet
auch der obere Rhein feit heute Sinken des Pegels .

H Heidelberg . 22 . März . Mit allen gegen zwei Stimmen
bat der BürgeranSschuß beute dos Abkommen genehmigt , wonach
das Portlandccmentwerk gegen eine Entschädigung von
990100 M die diesige Stadt verläßt und sein Terrain der Stadt
zufällt . Einstimmig wurde ferner genehmigt , daß die für eine
Sternwarte aus dem Gaisberg beschlossenen Aufwendungen auf
das abgeänderte Projekt . daS die Sten warte aus dem Stock¬
brunnenhang vorsiebt , übertragen werde . — Die bisige Straßen -
und Bergdahngesellschaft vertheilt Pro 1894 wieder 4 ' ,
Proz . Dividende. Trotz dem für den Geschäftsbetrieb der Bahn
ungünstigen Sommer waren die Einnahmen fast die gleichen wie
1893 , die Ausgaben dagegen um etwa 2020 M . geringer.

* Schwetzingen , 21 März . Der hiesige Gemeinderalb be¬
schloß , vom 19 . bis 23 . Mai dahier eine Spargelausstel -
> ung zu veranstalten : zur Ausstellung werden zugelaffen : 1 .
badisch -pfälzische Spargeln vom Jahre 1895 , 2 . konservirte
Spargel » früherer Jahrgänge und 3 . Geräthschaflen , dis zum
Spargelbau gebraucht werden .

* Appenweier , 22 . März . Verflossene Nacht wurde dem
„Orten . Bol .

" zufolge von der Frankfurter ElrktrizitätSgescll-
fchaft die von ihr auf hiesiger Station eingerichtete elektrische
Beleuchtungsanlage erstmals probeweise in Betrüb
genommen . Die ganze Anlage funktionirte vortrefflich und da-
Licht ließ nichts zu wünschen übrig . Leider sollte aber dieser erstr
Versuch nicht ohne Unglück verlaufen. Kurz vor Wiedereinstellung
des Betriebs , um '/. 12 Ubr, wurde der Monteur Re iS von der
genannten Firma im Trausformatorenhaus durch den elektrischen
Strom getödtet . Reis war zur Zeit des Unglücks allein, so daß
der Hergang nicht aufgeklärt werden konnte : man vermuthet
aber, nach den vorhandenen Spuren , daß der Mann strauchelte
und mit den Händen auf die an der Wand angebrachte Jsolir -
Platte fiel.

* Kehl , 22 . März . Der Rhein ist, laut „Khlr . W " , gestern
beträchtlich gestiegen , der Straßburger Pegel zeigte heute Früh
2,92 w, der Kehler 3,02 w ; Kiesbänkr sind keine mehr sichtbar .
Nach Meldungen vom Oberrhein hält daS Steigen an . — Die
Gemeindeumlage wird auf Grund rine- UmlagrfußeS
von 25 Pf . pro 100 Mark Steuerkapital erhoben werden .

S Offenbar « , 22 . März - Der Borschußvereiu hat
seinen Bericht über da- Geschäftsjahr 1894 veröffentlicht . Bei

einem Gesammtumsatze von 20509910 M . gegen 21531787 M .
drS JabW 1893 wurde ein Reingewinn von 66 605 M . 40 Pf .
erzielt , welcher nach Abschreibung einer zweifelhaften Forderung
tu der H- Hr von 5592 M . 43 Pf . zur Verfügung der General -
versammkmg gestellt wurde. Dstse beschloß in gestriger Tagung
die Vertbrilung einer Dividende « on 7 Proz an die Mitglieder .
Die -Zahl der Mitglieder beträgt 1881 . — Die Landwirth -
schaftliche Winterschule beschloß mit der gestrigen , unter
Leitung d«S Großh Geheimen RegierungSraths Föbrenbach statt-
Sebabten Prüfung den laufenden UnterricktSkurS- Die Schule
war insofern« erfreulich besucht , als in diesem Jahre wieder
zwei Kurse , deren erster 21 Schüler , deren zweiter 9 Schüler
zählte , eingerichtet werden konnten . — Zu Gunsten deS Fonds
für Errichtung eine- Tburmes auf dem Brandeckkopf bei Dur¬
bach veranstaltet der Cäcilienverein ein Konzert , dessen Erträgniß
der hiesigen Sektion deS SchwarzwaldvereinS überwiesen wird.

2 Frcibur - , 22 . März Heute Nachmittag behandelte der
BürgeranSschuß den Gemeindevoranfchlag für
daS Jahr 1895 in mehrstündiger Berathung . Die Wirtbschafts -
einnahmen sind zu 1431190 M . , die WirtofchaftsauSgaden zu
2 083138 M . angenommen, und find somit durch Umlagen zu
decken 601948 M . Hiernach berechnet sich die Umlage: 1 . auf
die Grund -, Häuser- und Gefällsteuerkapilalien pro 100 M . auf
35 Pf . ; 2 . auf die Gewerbesteuerkapitalien auf 35 Pf . ; 3. auf
den staatlichen Einkommensteueranschlagauf 1 M . 5 Pf . ; 4 . auf
die Kapitalrentenstruerkapitalien aus 8,8 Pf . In den Jahren
1886 bis I8S4 gelangten dieselben Umlagen zur Erhebung . Der
Voranschlag gewährt wiederum ein sehr befriedigendes Bild von
der finanziellen Lage der Stadt . Mit Rücksicht auf den außer¬
ordentlich günstigen Rechnungsabschluß wird eine Erhöhung deS
Betriebsfonds um 50 000 M . eintreteu , diese 50000 M . » sowie
der gleiche im Vorjahre zurückgelegte Betrag bilden einen Reserve¬
fond für laufende Gemeindewirtbschaftszwecke der nächsten Jahre .
Bemerkenswerth ist die große Vermehrung der Steuerkapitalien .
Dieser Zuwachs ist am beträchtlichsten beim Kapitalrentensteuer -
kapital , welches 11 '

,
', Millionen Mark mehr als im Vorjahre

beträgt , ein Beweis , daß Freiburg sich immer mehr zur Fremden¬
stadt ausdildet . Die zum Anwachsen bestimmten städtischen Fonds ,
deren Gesammtbetrag sich Ende 1893 auf 231582 M . belief ,
haben sich während des Jahre - 1894 um 11000 M . vermehrt.
Ihr Vorhandensein bietet die erfreuliche Gewähr , daß die laufen¬
den Einnahmen der Stadtkassr nicht nur zur Bestreitung der
reichlichen Bedürfnisse eine- kräftig ausblühcnden, für angenehme
Lebenshaltung seiner Einwohner sorgenden Gemeinwesens ge¬
nügen , sondern daß sie gestatten , auch für Förderungen der Zu¬
kunft beute schon einen Svarpfeonig zurückzulegen . Bei der
großen Zahl der Wünsche bei der Spezialdebatte zogen sich die
Verhandlungen so sehr in die Länge, daß gegen sonstige Ge¬
pflogenheit die Berathung nicht in einer Sitzung erledigt werden
konnte ; dieselbe wird daher morgen Nachmittag fortgesetzt « erden .

* Donaneschtngen » 22 . März . Auf dem letzten großen
Pferdemarkt . welcher am Mittwoch hier stattfand » ent¬
wickelte sich ein ziemlich lebhafter Verkehr . Von 14 Händlern
waren 145 und von Züchtern 135 Pferde, im ganze » 280 Thiere
(gegen 217 im Vorjahre) zugeführt. Im Auftrag der Regierung
war der Referent für Pferdezucht beim Ministerium deS Innern .
Graf August BiSmarck , Besitzer des Gute « Lilieuhof bei
Breisach, anwesend .

« Mcersburg , 22 . März . Am Dienstag fand hier, lt . „Kstz .
Ztg .

", eine Versammlung von Bodenseefischerei - Ver -
einen kalt , welche von etwa 140 Personen besucht war . Be¬
züglich der Hochseefischerei wurde das Tettnanger Ober »
amlsprotokoll verlesen , laut dessen die angeklagten badischen
Fischer srcigesprochen wurden. Auch wurde die Ansicht ausge¬
sprochen , es werde wobl dazu kommen , daß mau keinem mit
einer Fischkarte versehenen Fischer die Ausübung der Hochsee¬
fischerei aus irgend einem Punkte deS Bodensees verbieten könne ,
wir cs thatsächlich im Badischen schon bisher gehalten worden
sei. Ueber die Frage der SonntagSfischcrei konnte absolut
keine Einigung e zielt werden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Der Verein bildender Künstler München - , „Sezession" ,

wird seine Frühjahrkautstellung Sonntag den 24 . März , 10 Uhr
Vormittags , eröffnen . Dieselbe wird etwa 800 Werke umfassen
und dürfte für Las Publikum von größtem Interesse sein .

Verschiedenes.
Berlin , 23 . März . Seine Majestät der Kaiser und

andere Fürstlichkeiten wohnten gestern dem Konzert des
Kölner Männergeiangvereins zum Besten der Kaiser - Wilhelm-
Gedächtaißkirche bei . Der Dirigent deS Vereins , Schwarz »
wurde zum Königlichen Musikdirektor ernannt

Mentoue . 22. März Gladstone ist mit seiner Gemahlin
nach London abgereist .

Paris . 22 . März . Das vorgestern von Havre abgegangene
Packetboot „ Karoline " stieß auf offener See mit
einem englischen Dampfer zusammen , der schwer beschädigtwurde und sich nur dank seiner wasserdichten Abtbeiluagen über
Wasser halten konnte . Dir „Karoline " schleppte das englische
Schiff nach Cherbourg. Auch die „Karoline " war bei dem
Zusammenstoß arg beschädigt worden und wird ihre Fahrt nach
Madagaskar , wohin sie am 27 . d . MtS . Truppen bringen sollte ,um einige Tage -ver schi eben müssen.

Luxemburg , 22 . März . In vergangener Nacht erschoß im
Hotel Maron der preußiiche Sergeant Heimbnrger aus Dieden-
bofeu seine Geliebte Gironx und dann sich mit einem Revolver.Auf dem Nachttische wurden verschiedene Briefe an Angehörige
gefunden .

die furchtbare Verwüstung angerichtek hat » war für Antwerpenbestimmt , um von da nach Südafrika in verschiedene Goldminen
gebracht zu werden . In den holländischen Ortschaften an der
Grenze , wo der Schlag die Häuser zittern machte , glaubte manan den plötzlichen Eintritt eines heftigen Erdbebens , an ver¬
schiedenen Plätzen der Provinz Drentbe Hörle man ein donner-
ähnlicheS Getöse , und selbst aus Friesland wird gemeldet , daßin Bergum , Tieijerk und andern Orten die Fensterscheiben gezitterthätten und die Thüren aufgesvrungen seien .

Ediuburg , 20. März . Der grimmige Winter ist zu Ende und
jetzt herrschen zwei Seuchen , Grippe und Masern , inverheerender Weise in unserer Stadt . Seit 14 Tagen ist die
Sterblichkeit unter alt und jung ungeheuer gewachsen .Ganze Familien sterben auS. Bar einigen Tagen wurde einjunger Pfarrer sammt seinen Eltern an einem Ta - e begraben.In der vorigen Woche ereignete sich der Fall , daß in einemHanse Vater , Mutter und vier Kinder dahiugerafft wurden.Namentlich sterben viele alte Leute infolge von Grippe amHrzschlag .



Telegraphische Wachrichten .

Deutscher Reichstag .
Berti » , 23 . März . DaS Haus und die Tribünen sind über¬

füll ». Präsident v. Levetzow bittet den Reichstag um die
Ermächtigung . dem Fürsten Bismarck namens des Reichs¬
tages zu » 86 Geburtstage zu gratulire « .

NamenS ihrer Parteien geben folgende Redner Erklärungen
dafür bezw. dagegen ab . Graf Hompesch (Ctr .) dagegen ,
v . Bennigsen (ntl .) dafür , Richter ( freis . BolkSp . ) dagegen ,
v. Manteuffel (kons.) dafür , Singer (Soi -) dagegen ,
v . Radziwill (Pole ) dagegen , v. Kardorff (ReichSp .)
dafür » Rickert (frs . Ver . ) dafür , v. Hob enderg (Welse )
dagegen , Graf zuInn - undKnyvhausen ( fraktionSloS )
dafür und namens der »ichtwelfischen Hannoveraner v . Lieber¬
mann ( Antis .) dafür . ES findet namentliche Abstimmung statt .
Der Antrag v . Levetzow wird mit 163 gegen 146 Stim¬
men abgelehnt .

Präsident v . Levetzow legt sofort unter rauschendem Jabel
der Rechten den Vorsitz nieder .

v . Bennigsen ( ntl . ) erklärt » er zweifle nickt , daß der Vice»
Präsident Bürklin , der augenblicklich in der Schweiz weile ,
dem Beispiele von Levetzow folgen wird .

Der Berathung des Antrags v . Levetzow wohnte in der Hof -
loge des Reichstags Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Baden bei

v . Levetzow übergibt den Vorsitz an den Vicepräsidenten
Frhrn . v . Buol - Berenberg .

Abg . Richter erklärt , er erachte die Erklärung v . Ben -
nigsen 's für praktisch bedeutungslos . Der Reichstag werde im
Stande sein , auch ohne diese beiden Männer die Geschäfte fort -
zufübren .

Nachdem sich allmählig die Unruhe des HauseS gelegt bat »
wird der Etat brr Verwaltung der Reichseisenbahnen ohne
wesentliche Debatte genehmigt Bei dem Etat der Zölle und
Verbrauchssteuern schlägt die Kommission verschiedene Erhöhun¬
gen der Einnahmeziffern vor .

Staatssekretär v - PosadowSktz warnt im Laufe der De¬
batte vor einem solchen Vorßehen , das einer falschen Auffassung
des EtatSrechts deS Reichstags entspringe .

Abg . Richter (frs . Bolksp . ) bekämpft diese Ausführungen .
Im weiteren Verlauf der Berathung wird einstimmig eine von

Wurm (Soz .) begründete Resolution Auer angenommen , be¬
treffend das Verbot der Benutzung von Surrogat bei der Bier -
bereitung .

Abg . RLsicke (nat . lib .) erklärt , seitens der deutschen Braue¬
reien fei ein solches Verbot seit Jahren wiederholt , aber vergeblich
angeregt worden .

StaatSsekrekär v. PosadowSktz bemerkt » wenn die Bier¬
keller . welche unstreitig noch einmal eine Rolle spielen werde ,
käme, werde auch das Verbot von Surrogaten , soweit als mög¬
lich, berücksichtigt werden . Der Etat der Zölle und Verbrauchs¬
abgaben , sowie der Stempelabgabcn wird hierauf nach den
Kommissionsbeschlüffen angenommen .

Vicepräsident v. Buol setzt die nächste Sitzung auf Dienstag
1 Uhr an und schlägt als Tagesordnung vor : Wahl des Prä¬
sidenten und Rest der zweiten Berathung des Etats und Zoll¬
tarifnovelle . Von verschiedenen Seiten wird ein Hinausschieben
der Präsidentenwahl behufs Vorbesprechung gewünscht . Dem¬
gemäß wird dieser Punkt von der Tagesordnung wieder abgesetzt
Schluß 5 Uhr . _

Preußisches Abgeordnetenhaus .
Aus der Tagesordnung steht der Antrag , den Präsidenten deS

Hauses zu b .'auftragen , er möge dem Fürsten Bismarck
zu seinem 80 - Geburtstag die Glückwünsche des Hauses
über Mitteln . Abg . v. Heremann (Ctr ) erklärt namens seiner
Freunde , daß dieselben an der politischen Kundgebung einer allge¬
meinen Ehrung BiSmarck 's nicht theilnehme » würden » weil dieser
in die Verhältnisse der katholischen Kirche so schroff eingegriffen
habe , daß dieselbe noch beute die schädigende Wirkung dieses Vor¬
gehens verspüre

Abg . Graf Limburg - Stirum weist auf die Rüstungen
4ur festlichen Begehung der Feier und auf BiSmarck 's Verdienste
hin . Bismarck habe im preußischen Abgeordnetenhaus die Grund¬
lage zur deutschen Einheit gelegt . Man würde es nicht ver¬
stehen , wenn der vorliegende Antrag hier abgelcbnt würde . Die
Kämpfe gegen die katholische Kirche hätten in den damaligen
Verhältnissen ihre Begründung gehabt .

Abg Virchow ( freis . Volksp .) erklärt , seine Partei habe
stets die Verdienste BiSmarck 's anerkannt , er wiederhole diese
Anerkennung heute namens seiner Partei , die freisinnige Volks¬
partei könne aber , weil die Fortschrittspartei stets im Gegensatz
zu der inneren Politik deS Fürsten Bismarck gestanden habe ,
nicht für den Antrag stimmen .

Abg . Rickcrt ( frs . Ver . ) erklärt sich namens seiner Freunde
für , Abg . Motth namens der Polen gegen den Antrag . Bei
der Abstimmung wurde der Antrag gegen die Stimmen der
Polen , des Cevtrums . der freisinnigen Volkspartei mit grosser
Mehrheit angenommen . Nächste Sitzung Dienstag . Tages¬
ordnung : Sekundärbabnvorlogen .

Berlin , 23 . März . Bei dem Kaiserlichen Prinzen
Joachim ist nach einer ausgezeichnet verbrachten Nacht
bei regem Nahrungsbedürfniß ein erfreulicher Fortschritt
in der Kräftigung und in dem subjektiven Wohlbefinden
eingetreten .

Berlin , 23 . März . Der Erbprinz von Meiningen
ist heute als kommandirender General des 6 Armeecorps
vom Kaiser empfangen worden .

Berlin , 23 . März . Das »Marine - Verordnungs¬
blatt " veröffentlicht eine allerhöchste Ordre , wonach die Ge .
schützmannschaften derjenigen Schiffe des MarinegeschwadcrS ,
welche Wege» deS guten Schul - Artillerieschießens den Kaiserpreis
erhalte » haben , denselben nach dem Muster der Feldartillerie zu
tragen haben . Die Mannschaften der » Sachsen " , welche im
vorigen Jahre Geschützmannschasten waren , haben daS Abzeichen
sogleich angrlegt .

DreSdeu , 23. März - Die Herzogin von ToScaua ist
heute Früh nach Salzburg abgereist .

Stuttgart , 23 März - Wie der »Schw Merk .
" meldet , ist

General v . 8 indequist , Gcneraladjutant des Kaisers , zum
Kommandirenden des XIII . ArmeccorpS ernannt und der Divi¬
sionskommandeur v . Dettinger in Magdeburg als Nachfolger
v- Lindequist zum Kommandeur der 26 . Division nach Stuttgart
zurückversetzt worden .

Wien , 23 . März . DaS »Neue Wiener Tageblatt " meldet auS
Sofia : Wegen ernster Unruhen an der hiesigen Universität ist
die juristische Fakultät geschloffen worden .

Wien , 23 . März . Wie daS »Fremdenblatt " erfährt , hinter¬
legte die Regierung bei der österreichisch - ungarischen Bank
neuerdings fünf Millionen Gulden in Zwanzigkronenstücken .
DaS hinterlegte Geld beziffert sich nunmehr auf ungefähr 166 ' r
Millionen Gulden .

Piacenza » 23 . März . Eine Erdrutschung , welche sich über
eine Fläche von einem Quadratkilometer erstreckt, zerstörte
das Dorf Bolara vollständig . Sämmtliche Häuser sind
vernichtet .

Lüttich , 23 . März . Gestern Abend kam eS zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen der Polizei und streikende "
Bergleuten . Letztere feuerten Revolverschüffe ab . Al « die
Beamten sich anschicklen, mehrere Personen zu verhaften , warfen
sie mit Steinen . Darauf hin gab die Polizei ebenfalls aus Re¬
volvern Feuer und verwundete mehrere Tumultuanten .

London , 23 . Mär ». Unterhaus - Der Unterstaatssekretär
deS Auswärtigen , Grey , theilte mit , daß alle armenischen
Geistlichen , über welche gegenwärtig gerichtlich abgeurtheilt wird »
gleichzeitig mit den auf die betreffenden Anklagen bezüglichen
Akten noch Konstanlinopel gebracht werden sollen . Ausgenommen
hiervon sind diejenigen , welche wegen Mordes oder anderer Ver¬
brechen verurtbeilt sind Alle Angeklagten der ersteren Kategorie
sollen gegen die eidliche Zusicherung guten Verhaltens auS der
Haft entlassen werden . — Das Unterhaus verwarf gestern mit 158
gegen 1<8 Stimmen den von Hericourt befürworteten und von
Goschen bekämpften Antrag Allen auf Gewährung von
Diäten an die Unterhausmitalieder .

London , 23 . März . Nach einer Meldung der „Times "
aus Hongkong ist in Muiluk in der Provinz Kw antung
ein Aufstand ausgebrochen , der sich auch aus andere
benachbarte Städte ausdehnt . Von Kanton sind zur Be¬
strafung der Rebellen Truppen abgesandt , aber mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen worden . ES wird be¬
absichtigt , über Muiluk den Belagerungszustand zu ver¬
hängen .

St . Petersburg , 23 . März . Der „ Regierungsbote "

veröffentlicht die Ernennung des Grafen von der Osten -
Sacken zum Botschafter bei Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser und gleichzeitig zum Gesandten bei
den Großherzoglichen Höfen von Mecklenburg -Schwerin
und Mecklenburg - Strelitz .

Athen , 23 . März . Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
ist leicht an den Masern erkrankt .

Madrid , 22 . März . In einer Versammlung von Offizieren
und Journalisten ist jedes zwischen denselben bestehende
Mißvcrständniß ausgeglichen worden .

Madrid , 23 . März . Die Königin - Regentin übertrug
gestern Canovas die Kabinetsneubildung ; derselbe wird
heute die Personalliste vorlegen .

New -Aork , 23 . März . Nach einer Meldung des » New - Aork
Herald " aus Lima vom 22 . d . M . hat Doktor Del Solar , Vice¬
präsident unter Borgono , die provisorische Regierung
anerkannt . Die Stadtwache patrouillirt in Lima . Die
noch unter Waffen befindlichen Truppen von Caceres sind in die
ihnen durch den Waffenstillstand angewiesenen Stellungen abae -
gangen . Die in Callas befindliche Truppenabtbcilung von Ca -
ceres hat sich noch nicht unterworfen , jedoch herrscht völlige Ruhe .
Cacnes Frau und Tochter haben in der indischen Gesandtschaft
Ausnahme gefunden , wahrscheinlich werden dieselben in Callao
an Bord eines indischen Kriegsschiffes gebracht werden .

New - Bork , 22. März . Die Spezialanklagejurp erhob An¬
klage gegen weitere elf hervorragende Beamte der städtischen
Polizeiabtheilung . Die Jury untersucht gegenwärtig
noch die Anschuldigungen bezüglich anderer städtischer Ver -
waltmigsabtheilungen und hat dem Gerichtshöfe mitgetheilt , daß
ihr noch weitere erhebliche Arbeit bevorstebt .

VuenoS - AyreS , 23 . März . Die Revolution in Peru
scheint beendigt zu sein . Amtlich wird bestätigt , daß Präsident
Caceres das Land verlassen wird .

Calcutta , 22 . März . (Meldung des Reuter ' schen
Bureaus . ) Nach einer hier eingetroffenen Nachricht von
Tchitral wurde der Lieutenant Roß vom 14 . Sikh¬
regiment vom Feinde angegriffen und mit mehreren seiner
Leute getödtet .

Calcutta , 22 . März . Das Bureau Reuter meldet :
Der hiesige Agent des Emirs von Afghanistan be¬
zeichnet als definitiv beschlossen , daß der älteste Sohn
des Emirs im April England besucht . — Nach hier vor¬
liegenden Meldungen rüstet Umra - Khan , um jeder Ex¬
pedition , welche zu seiner Vertreibung aus Tchitral ent¬
sendet wird , Widerstand zu leisten . Ferner wird gemeldet ,
Sherafzul , welcher Umra -Khan unterstützt , sei von den
Truppen in Tchitral als rechtmäßiger Herrscher anerkannt
worden und widerstandslos in das bisher von einem eng¬
lischen Kommissar besetzte Fort von Tchitral eingelaffen
worden . Die indische Garnison , welche sich jetzt nach
Mastudsch begibr , begleitet Mehtar Emir Ulmulk . Die
indische Regierung beabsichtigt , Umra -Khan zu vertreiben ,
will jedoch Tchitral nicht besetzen .

Famittenna chrtrtzten.
Aur ?us NUS dem Karlsruher Ktaudrsbuch -Argtker .

mit Karoline Wüst von Göbrichen . — Stefan Werstein vonOdenheim . Blechner hier , mit Therese « raus von Robrback . —
OSkar Kellermann von hier . Metzger hier , mit Ernestine Geiselvon Dätzingen - Paul Bantze von Berlin , technischer Assistentlner , mit Mathilde Blum von Frankfurt a M . — Albert v . Hof -man « von Berlm . Privatier in Marburg - . 8 - , mit PaulineMeromger von Forst .

Todesfälle . 2l
^ MLrz . Franz Rotb . Ehemann . Zoll -

revlsor . 62 I — 22 Marz . Magdalena Doll , ledig , Taglödne -rm , 4SI . — Fanny Trier , ledig , Privatiere , 77 I .
Wasterstands - Nachrichten

vom 23 . März (Vormittags ) .
Obrrlanchringen . Wutach : Gestern Mittag 100 cm.Abends 7 Uhr 135 cm , gestiegen 35 cm ; heute 110 ew,gefallen 15 cm , langsam fallend .
Werthei « . Main : 415 cm, steigt langsam .Pf - rzhei « Enz : Heute 172 cm , höchster Stand 180 cm,wenig fallend

Mittrrun, »deobachtuugru der Mrtrarol . Ktatirn » arlsruhr .
Lhkrm.

Mär , § *>- in o
22. NachtsS -' U. ! 749 .6 7.5
83 Mrgs . 7 " U . * 752 3 18
L3>Mittgs . 2" U. ' 752 -p 119

I

absolut« R«l« tv» !
S-mht . Fruchtig , w !no
in mn, fest tu " ,

79 ! Still
93 l SE
55 j SW

Hi« « ».,

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . Mär , -j- 15 0 « ; niedrigste heuteNacht 3- 10 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 23 . März , MorgenS :Meersburg 4 ' , 0 cm ; Todtnauberg 2 », 70 cm,- Billingen - 2 »,1 cm ; Buchen 3 " , 0 cm.
« afferffandtze » Rheins . « « «» . 23 . März . Mrg « . , 4 .63 « ,gesttkgen 34 ew.

Wetterbericht de- « rutralbur . f. Met . «. Kqdr . v . 23 . März 1895.
Der hohe Druck , dessen Kern heute über Westfrankreich liegt ,bat sich von da auS di« nach Deutschland herein ausgedehnt . sodaß in dessen südwestlichen Theilen meist heitere- Wetter herrscht ,im ganzen übriaen Reiche ist es dagegen unter der Einwirkungder noch über Nordrnßland gelegenen Depression trüb und viel¬fach regnerisch . Iw Nordwesten der britischen Inseln ist «ineneue Depression aufgetaucht , welche in ihrer nächsten Umgebungstürmisches Regenwetter veranlaßt . Da das Ortsbarometer nichtrascher fällt , so dürfte die Depression ihren Wirkungskreis vornstnicht auf das Binnenland auSdebuen , so daß wenig bewölkte«,unter Tags mildes Wetter zu erwarten wäre ; von lauge Dauerwird dasselbe aber wahrscheinlich nicht sein.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . März 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse . ) Kreditaktien 332V» , Staats » .364 . — . Lombarden 95V« . 3 «/» Portugiesen 26-70, Eavpter 105 .40 ,Ungarn 103 - , Diskonto - Kommandit 215 20 , Gotthardaktien18l10 - Tendenz : schwach .
Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16857 ,Wechsel London 204 .- 0 . Paris 80 SO , Wien 166 — . Privat¬diskonto 2 , Napoleons 16 -20 . 4«/« Deutsche Reichsanleihe105.80 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 9805 , 4«/» Preuß . Konsöl «105 60, 4°/o Baden in Gnlden 104.85 , 4°/« Baden in Mark105 95 , 5°/, Griechen 32 -90 . 4"/, Monopolgriechen 35 .65 ,5°/, Italiener 8910 , Oesterr . Goldrentc 103 40, Oesterr . Silber -rente 84 .75 , Oesterr . Loose von 1860 134 —, 4 '/? . >> Portugiesen38 -75, III . Orientanleihe 67 85 .

°
Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier —.—, Zoll - Türken102 50 , 1 ' /» Türken 1>. 2745 . 4 »/» Ungarn 105 05 , 5 »/,Argentinier 53 80 . b" « Mexikaner 78.90, Berliner Handels¬gesellschaft 158 30, Darmstädter Bank 150.10 , Deutsche Bank185 50 . Diskonto -Kommandit 215 20. Dresdener 158- - » OesterrLänderbank 241°/, , Oesterr . Kreditaktien 333 ' /« . Hess. LndwiaS -baba 117-30 . Lombarden 95-50, Staatsbahn 365— . Elbthalaktien243 ' » . Schweizer No,dostbahn 134 50 . Mittelmeerbahn SS ' - .Meridwnal 127 80 . Badische Zuckerfabrik 64 90 , Nordd Llovd

^ a » b ö r f e ) Kreditaktien 334 '/. , Diskonto -Komman -drt 21u -40 , Staatsbahn 367'
« , Lombarden S5°/„ Russen 219 —.Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangsknrse . ) Kreditaklien 247 . - , DiSkonto -Kommandit 215 20 , Staatsbahn 180.60, Lombarden 47 . 10, RuffNoten 2 ) 9 —. Laurah . 127.60 , Harpener 141 10. Staatsb — .Berlin . ( ScklnßkurS . ) Kreditaktien 248.20, Diskonto -Kom -mandit 215 60 . Lombarden 47 40, Ruff . Noten SIS — , VochumerGußstahl 144 . 70, Geilenkirchen Bergwerk 15975 , Laurahütte128-60 , Harpener 141.50, Privatd skonto 2.Wien . ( Borbörse ) Kreditaktien 40 ) 75 , Staatsbahn 430 75,Lombarden 113 25 , Marknoten 60.20, 4°
« Ungarn 124 20, Papier¬rente 101 50 , Oesterr . Krouenrente 101 20 , Länderbank 291 -20 ,Ungar . Kronenrente 99 20. Tendenz : matt

( Achlußkurs . ) 3° , Rente 102 80 . Spanier 78' /, . Türken26 95 . Portugiesen — Banque Ottomane 731 .— . RioTrnto 325 . - . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommandit 2l5 .S9 , Vochumer 145 — ,Dortmunder 67. - -
Frankfurt Kredit 335°/«, Diskonto 215.95, Staatsbahn 370 '/» ,Lombarden96 .— . Geilenkirchen —.— . Türken —.—. Portugiesen26

^
60 . 6°/o Mexikaner 79 - , 3°

,, Reichsanleihe — . Tendenz :
Paris - , g» , Rente 102 90 . 3' /, Portugiesen 26 ' /. . Spanier<8—, Türken 27 02 , Banque Ottomane 734 . — , Rio Tiuto 327 — ,Banque de Paris 76 ) .—. Italiener 89 60 . Tendenz : fest -

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

voll f . ßilsyei ' L e -
üotliekoralltell , Karlsrutis , LooäoIMlL .

Srösstss I -» 8sr von Imxns - rurck Ssbrarrottsartltrsln
in ? orrellau . Or̂ stall , Krone«, Okristoü«-8ilder , kenäulen , Lampe »
kur Ossobenks , 5.uLstensrn , UötsI - unä ULUssinricktrirrxsir
Lü M . 1unu8 8ipAU88 , XafkfM . Ln SM .

— Lnisernti -i»«» « 143 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft io Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Pafsementcrien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Geburten . 17 . März . Elisabeths Katharina Josrfina ,V . : Gustav v . Kbuon -Wiidegg , Privatier . — 19 . März . Frieda .
B . : Valentin Brecht , Taglöhner . — 20 . März . Josef , V . : Franz
Beffart , Former — 21 - März . Otto Herbert . V . : Rudolph
Krienitz . Privatier . — 22 . März . Stephanie Franziska , B . :
Josef Zipf , Goldarbeiter . — 23 . März - Rosa , B : Karl Ar -
Heidt . Dienstmann .

Ebeaufgebote . 23 . März . Friedrich Keller von Klein¬
ingersheim , Möbelhändler hier , mit Luise Hasenfratz von Mun -
delfingen . — Franz Käst von Waldprechtsweier , Kaufmann hier ,mit Anna Heffelbachrr von Wiesloch .

Eheschließungen . 23 . März . Karl Billich van Bau, -
lach » Kaufmann hier , mit Klara Buch von hier . — Gustav
Schneider von Oberacker , Privatdiener hier , mit Maria Köhler
von Thalhei « . — Johann Deck vo» Mörsch . Dirnstman » hier »

r M » » « sk - k » trNlts ?
Spült ill grösster unä bester vorrätbiA ckio '
8 Nof-1Lun8l!iam1>ung Z, Vvllvn ,
, ( konl1kI -? lLlr ) .

! naä bereitet ils« Knallt »» t
, Larlsrnbs (Laäeo) vor. Loterriebt, Xuksiekt unck VerpüezunA
, üasserst eorxkältix 8eit 1877 beataaäea von 422 Schülern ckes-
! seiden 390 ckie däqjührix-k'

reiniUjtzvo -krüknim - ItglerenLSn im
Prospekt . Limritt zeckerreit.



Vollsstsniligvi - ku » voi ^«i » u §.
Da wir mit dem 23 . April diese- JahreS unser erst seit Kurzem bestehende- P .212 .3 .

Z » i »Ä Li »» Hr« iL
^ ^ auslösen, sehen wir das ganze vorhandene Lager einem Totalausverkauf aus , und sind die Preise jM^ " rrnr 38 " , sr -mAsslAk .

« »r
^ ^

«r -, o mmnnrn „ nt, ! lSoLm ^sr -mv ^Lr»« Us « in Kammgarn und Tuch , S <rkrI« P-
8 800 ^ ULLgvir für Herren ,eder Figur in Cheviot- , Kammgarn und ! rSoLv und 3oppsr » in jeder Preislage .

M 8 Bulskin , ! 280 ^ rr ^ Qg « und I »s1 « 1a1s für Knaben und Jünglinge in ver-

§ « 280 L-Llstoks und Lsvslaclrs für Frühjahr und Sommer » > schiedenen Stoffen .

8 - — 0 v >^ Vs ^ IrsuG gssvkivkK n »« ' gvgsn Sss ^
r. o - - - - - - . - - - . . - . - - "> ' - -

«
e»
SS

Di - ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eine- jeden Gegenstandes angegeben .
DaS Lokal ist per 23 . April d . I . anderweitig vermiethet und muß der Ausverkauf biS dahm beendet sein .

Karlsruhe. L 0 NNKNR LNNIVNL -NHKKN , Achlstrztzt

Mr alle Beweise herzlicher Thrilnahme
bei dem Tode meines Vakrrs , sowie

während seines vorhergehenden Kranken¬

lagers , spreche ich im Namen meiner Fa¬
milie meinen tiefgefühlten Dank aus .

Freiherr von Ungem-Hieritberg
Hauptmann und Wrigade -Adjulant .

Karlsruhe , März 1895. P-4v5.

Oroßherzoglich Ka- ische KaugrwerkeschuLe
Karlsruhe.

1 . Abtheilung für Hochban -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeistervrüsung.)

LI . Abtheilnug für Bahn - und Tiefbau -Techniker.
( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfang.)

IRL. Abtheilnug für Maschinenbau -Techniker.
IV . Abtheilnug zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Sommersemesters : Mittwoch de« 17 April 1888
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld SO Mk . Kok , Logis nebst

Bedienung in Privathäusern 220 bis 230 Mark . Programm gratis .
Die Direktion : UtrvUvr . P .157 . 1 .

s Zu Konfirmations-Geschenke« bestens empfohlen!

Dir Schriften
des

euen
Hem lleilMm Volke überseht inul erklärt

von
O. Emtl Litte!.

Mit 4 Karlen .
Preis M . K.— . Gebunden in Leinen M . 7 .50.

G. Brauu'sche Hofbuchhandlnug ,
Karl -Friedrichstratze Nr . 14 .

Linberakites / kdisnoLpital : 15 « iliionsn « sek ,

Keselrliekee Keservefonä : 2 « Ulionen « sek .
l ilirLit , Urii l ^ r ritE .

Wir msebov bieränreb bsüavnt , dsss vir , vis di-dor, nnter
AsAdsrNott nsvl , ck« n Sestimmungei , As » Oeset ^ e »

L. VssrtdgsgsnstLncis in vsrsodlosssnsin Lnstancts ,
v . ^ srldpapiors aller ^ rt in oLdnsrn Lnstsncts

» »«»» A»«kbe *»slirung unlt Veeonsltung üderookwvn und bisrnacv von
lotrteren jeveils

sie Xbtrennung neä Linriodung dsr lalligeo Lins- und vividsodenscnoins,
di« Ooutrols über äuslvosung, Lüadigaog oder eonrertirnob ,
sie Lineievung vsrlooster oder geüüadigtsr 8tue!cs und seren iiVieäsr -

auisLS io anderen oder gleieden Lstecten,
eie. eie. O '340.4

btzsorLen.
vis eur VsnaUSlIung Udee-gebenen «ksr « ,pspis ^s « esvcksn

» I» aswonSsnl « vepw « » unck » I» 8onck « ^«igsnA,uii , ck« n
ttinte ^ Iege ^ okns Venneengung rnit » ncksnsm » « -

»LSn8 « N snkdennsknt . — -lu uäverer Lnsknutr sina vir gerne bereit.
Vlltnl «

MM38 Unt6i 26joti»6t 6 öavküaus iiberniwml Union voller sfsflllkig
MD navk den öoslimmungon des 6o8oirk8

. dis von V^ « t1ttj >ri l >i «zr -^ n
in vorseklossenem ^ ustanäs ,

äio ^Vr r̂r rrrruuci ^ ^ r vv Lrlt rrirx ; von
^Vertkpüpioren jeder ^ rt in offenem Zustande

und Ko80r8t die damit rnsümmeidiLngenden OblieZenffeitev : Lin -

riodunA der kMiZen 2in8 - und Oividendsnsclieille , 6ontroIe über
^ U8loo8UNß , Xüudigan ^ . Oonvertirun ^ u . 8 . re . ; ferner

dev u Vtrr -1< rr tr1 ' von W <; i rtrz,r ^^ i6i t; n ,
eröffnet

IrLr ^ tizriclt ; LL « t ir -
r » vrrr >̂ t ; ri rrrrct zrrovi ^ iori ^ ti tzio

Oie binterlegten Vsertüe « erden ük g080iulort0 » opoi8 UNll «l>8

Sonlioroigonttium vor vinrolnon lliniorlegor getrennt von anderen
veetLndon in keuerkeetom , mit panrorplatten voreekenvm 6o « ölbo
aufdevakrt .

Veil l.. Homburgs «'
M 970 6.

P '286 .2

MW

^ .NAULt ÜLaxpss ,
Karlsruhe , Kebetstraße 13.

Größtes Lager in « Akmssvkiinvn
^ _ für Familien und alle gewerbliche « Zwecke .
MaNrrLSvr , deutsche und englische Fabrikate .

O 765 5. Ersatzthetle für Nähmaschinen und Fahrräder .
- - ^ Äesteingerichtete Reparatnrwerkstätte . ^ > -

8 4S5 .5 ^ »1« 8 « et « l»

C ) 4VILLriIL » ILÄ « ILH » ILÄ8 « lLILlLV
ewplsblen ru kadrikpreissn

^ Villi . LLIsILttvr ^ avlikvlgs ^
VVAI-Arri 8 nö ^ l-k , llui » or » t ^s » » Q SV,

evisebeo Rüter - L üerrevstrssee , im klause <ies Herrn Lankier Seligmanv .

P .3S9 . Stadtgemeinde Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattaehabten Auslas¬

sung der laut 8 4 Abs . 1 und 2 des
Ämortisationsplanes heimzuzablenden
Schuldverschreibungen hiesiger Stadt »
gemeinde find die nachfolgenden Num¬
mern gezogen worden , deren Rückzah¬
lung auf 1 . Oktober d . I . bei allen mit
Einlösung der Coupons betrauten Zahl¬
stellen geleistet wird . .

Vorstehendes wird zur Kündigung
mit dem Anfüaen bekannt gegeben » daß
die Verzinsung der Schuldverschrei¬
bungen mit dem vorgenannten Tage der
Keimzählung aushört
litera ä 100 M Nr . 29 , 68 , 131 ,

146 , 157 ,, 170 .
ö . ., 200 M . Nr . 288, 220 .
0. . 300 . „ 299 . 310,355.
l). - 500 . 490,503 , 515 .
L . „ 1000 , 574

Rastatt , den 21 . März 1895 .
Der Gemeinderath

A . Stigler .
Heer .

PLaufertigung u. Sauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wafserkraft -

anlage« p . Z» .
übernimmt L'739 .29

Eiv .-Jug . LVIlt ». HV» 1» , Karlsruhe .
aooocrocxsaaoooooo

Z Himmklhkdkr L Ditt, 8
ez Wäschefabrik , Karlsruhe ,
v O3310 - Kaiserstraß- 171 , v
^ liefern Ansul 8 KiuKse - Ku » ?
v mlultungeu in nur gediegenster V
O Ausführung zu billigen Preisen . 2
k) Streng reelle Bedienung. k)
croooooo ^ poo 7> oe > ooll

Schwerhörigkeit,
« chörübel aller Art , insbesondere hartnäckige und veraltete Fälle ,

werden schnell und dauern » geheilt durck den vatentirten ikehör - Be¬
handlungs -Apparat (Bäh Avvarat ) . Große Erfolge und höchste Aner-

kennung in wifscnschastiichen Kreisen DG " Jever kann die Erfindung ,
ganz seinem Leiden enisprechend , selbst auwendeu .

"MF Zur näheren
Auskunft , sowie praktischen Anwendung des Apparate » wird mein
Vertreter , Herr vurmeister . in Karlsruhe am Donnerstag und Freitag
de« 28 . und SS . März «r . im U « t « l « rdprlm » für alle Gehör -
leidenden aus Stadt und Umgegend von S— l Uhr Bormittags und
3 — 0 Uhr Nachmittags kostenfrei zu sprechen sein .

EM » Steind ^üeü . Berlin S 3S . viückerftraste 38 .

Lu Kommunion - Ls » «rD>« n >LSi »
empfehle mein reiches Laaer in V« IK- und Si >d « ru,sur « u wegen Umzug
zn bedeutend herabgesetzten Preise ». — Vom 23. April ab befindet sich mein !

Geschäft DAS" 112 . P 271 .2 >

krsnr 8vkoifsIs,M' LMn«Mn . Mi «rk,jlr. l

IVormill - 8ed»IbünIo-
In 12 vsrsoltlsclsirsrr Llattiua ^sri ,

LLr ^säs von Untsrriollt ,
aack neuesten ^ ukoräeruvgeo der

Sokul - Apgi « » « uns KSöngogilr .
fsbi -ülLi ei-skvn N»ng08.

killizste vreise . ^ ranooliekernng. kro -
svelrt« nnä Lostvu- krereetioungen gratis ,

reinste Lekerenren P406 1
im drosstierrogtkuin Lasen.

Varl Llsressve , SeüuIbLvkkLbrik ,
SerOSns « bei Heidelberg.

WMI . Alllmtz,
rsknrieken, plomdiren

uns alle anderen in das r »ed
sedlagenden Breiten.

Akslloi- Vinltlor (WM. ü. 8Me ?> ,
tzVm ' Astr » »»« 33 .

billio « Kvvi » « . N 957 11

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erdeiuwrtsllllgeu.

P .343 .2. Nr . 4186 . Freiburg . Die
Witwe des LokomotivführersBernhard
Schneider . Agatha , gib . Willmann
von Freiburg , hat um Einsetzung in

! die Gewähr des Nachlasses ihres ver-
! storbenen Ebemannes gebeten .
> Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen hiergegen dahier erhoben
werden .

Freiburg , den 18. März 1895.
GerichtsschreibereideS Gr .Amlsgerichts.

Schenk .
P .255 .3 . Nr . 1812 . St . Blasien .

Felix Böhler Wtb -, Anastasia , geb .
Böhler in Immeneich, hat . nachdem alle
gesetzlichenErben aus die Erbschaftver¬
zichtet haben, um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen fechsWochen Ein¬
wendungen dahier vorgetragen werden .

St . Blasien , den 12. Mär , 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gutmann .
P .244 3 . Nr . 3621 . Radolfzell .

Die Witwe des Bäckers Philipp Bach ,
Elisabetha , geb . Riedinger in Singen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

geltend zu machen , nach deren unbenütz -
tem Ablauf dem Gesuche stattgegeben
wird.

Radolfzell, den 13 . März 1895 .
GrrichtSschreibcreiGroßh.AmtsgerichtS.

Feuerstein .

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbnchdrnckerei in Karlsruhe -

IKestaumni Frankmeck !
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , feinste- Siuner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
I 787 43 . W,ke,in ttenrel .

18S3r Moselweine
stnSAig unck « «ilcke,

sind jetzt im Zaps und empfehle ich die¬
selben von 80 Pf . per Liter im Faß
oderFloschran aufwärts . Proben gratis
und franko. O -668 .6 .

V .
_ Karlstraste 24 und LSa .
Feuer - , fall - und emvrnchfichere

Geld- , KScher- und
Dotwmrntenschränke

N8S0.23 empfiehlt
MK . Akviss, liarlsruko ,

_ Erbprinzenstr . 24.
Vermischte Bekanntmachungen.

P '403 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Zum Kilometerzeiger für die Gr .
Bad . Staatseifenvahnen und die
unter Staatsverwaltung stehende «
badische« Privatbahoe « ist der Nach¬
trag V erschienen . Derselbe enthält die
Entfernungen kür die Stationen der im
Laufe dieses JahreS zur Eröffnung kom¬
menden Linien Friedrichsthal -Durmers -
heim - W ntersdorf und Espasingen —
Ueberlingen, sowie die durch Eröffnung
der ersteren Linie eintretenden Aende -
rnng » in de» Entfernungen anderer
Stationen .

Einzelne Exemplare sind bei der Ehr .
Fr . Miiller 'schen Hosbuchhandlung vier
direkt oder durch Vermittelung dieffei »
ger Stationen käuflich zu beziehen .

Karlsruhe , den 21 . März 1895 .
_ Generaldirektion._

P '404. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . April d . I . wird z«m Deut¬
schen Eisenbahngütertarif , Theil I, der
Nachtrag l cingefübrt , in welchen die
von den deutschen Eisenbahnverwaltun¬
gen in der letzten Generalkonfrrenz ge»
faßten Beschlüsse , soweit sie bindende
Kraft erlangt haben, ausgenommen sind .

Frachterhöhungen, welche jedoch erst
vom 1 . Mai l . I . ab Geltung erlangen,
treten nur durch die im 8 18 der All¬
gemeinen Tarifvorschriften vorgesehene
neue Bestimmung für Gegenstände von
mehr als 7 w Länge und durch die
Versetzung von Ferrisulfat auS dem
Spezialtarif lll in tun Spezialtarif II
rin ; im Uebrigen werden durch dir statt¬
findenden Tarifänderungen lediglich
Frachtermäßigungen herbeigeführt.

Dir in den Zusatzbestimmungen zur
VerkehrS -Ordnung eintretenden Aende -
rungen sind gemäß den Vorschriften
unter 1 (2) der Verkehrs-Ordnung ge¬
nehmigt worden. Der Nachtrag ist
durch unsere Güterstationen , sowie direkt
von dem diesseitigen Gütertarisbnreau
zum Preise von 55 Pf . für daS Stück
zu beziehen .

Karlsruhe , den 21 . März 1895 .
_ Generaldirektion._

P 402 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats»
Eisenbahnen.

Im Badisch-Württembergischcn Ver¬
kehr werden in der Zeit vom 14. März
1895 bis 1 . Mai 1897 die für Dünge-
mittel in Wagenladungen bestehenden
seitherigenFrachtsätzeum 20°/, ermäßigt .

Nähere Auskunft crtheilen die Güter -
«bfertigungsstcllen und das diesseitige
Gütertarisbnreau .

Karlsruhe , den 21. März 189S.
_ Generaldirektion ._

P .4t0 1 . Nr . 2l92 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Ausstellung deS
Eisenwerkes für die Straßenunterfüh¬
rung am oberen Rennweg in Freiburg
soll öffentlich vergeben werden.

Das GewichtdeS Eisenwerkes beträgt :
Schmiedeisen . - - - 35516 üz
Gußeisen . 4920 »
Gnßftahl . 164 .

zusammen - 40600 vg
Die Zeichnungen , Gewichtsberech¬

nungen und Bedingungen liegen auf
meinem Geschäftszimmer ». Einsicht aus.

Schriftliche Angebote sind portofrei ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens
Eamstag . 6 April , Abends 3 Uhr ,
an mich einzureiche ».

Die Zufchlagsfrist beträgt 3 Woche».
Freiburg , den 22 . März 1895 .

Kaiser - Panorama .
K569 37 SS
Eintrittspreis 30 Pf . Kinder SO Pf .

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Vom 24 . bis mit 30. März :

X.
-Ukambra . Laäir . Ki-analla .
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